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Griff in die Vereinskasse
Ehemaliger Schatzmeister schädigte TSV um 23 770 Euro

NIEDERSTOTZINGEN. Da hat
der TSV offensichtlich den
Bock zum Gärtner gemacht,
als er den heute 51-jährigen
D. zum Schatzmeister kürte:
Zwischen März 2010 und Juli
2011 erleichterte D. die Kasse
des Sportvereins um 23 770
Euro. Am Montag musste sich
der ehemalige TSV-Finanzchef
im Heidenheimer Amtsgericht
dafür verantworten.

RICHARD WACHTER

Laut Anklagevertreter hatte D.,
der als Beruf Finanzkaufmann
angab, Anfang 2010 den Posten
des TSV-Kassierers übernommen.
Damit konnte er mittels Kredit-
karten über die zwei Konten des
Sportvereins verfügen. Und das
tat er auch, allerdings anders, als
es die Vereinssatzung vorsieht.
Am 25. März 2010 hob er erstmals
Geld vom TSV-Konto ab: 2300
Euro. Nur eine Woche später er-
leichterte er das TSV-Guthaben
um 1500 Euro. Und so ging es
weiter. 20 Fälle illegaler Abhebun-
gen über eine Gesamtsumme von
23 770 Euro listete der Staats-
anwalt auf. Dann fiel der Schwin-
del auf und D. wurde angezeigt.

Über seinen Verteidiger Tho-
mas Jordan teilte der Angeklagte

gestern mit, dass die Vorwürfe des
Staatsanwalts stimmen. Er sei in
finanzielle Schwierigkeiten gera-
ten und habe versucht, mit dem
Geld aus der Vereinskasse den
Lebensstandard seiner Familie
aufrecht zu erhalten. Dies mit der
festen Absicht, das Geld wieder
zurückzuzahlen. Doch seine Ein-
kommenssituation als selbststän-
diger Finanzberater habe sich
nicht nennenswert verbessert, so
dass an eine Rückzahlung vorerst
nicht zu denken war. Im Gegen-
teil: Die Verfügungsgewalt über
die Vereinsfinanzen habe es ihm
ermöglicht, seine privaten Fi-
nanzlücken aufzufüllen. Und dies
habe er auch getan. Inzwischen
sehe sein Mandant sein Fehlver-
halten ein, sagte Jordan.

Für den Staatsanwalt war da-
nach die Sache klar: D. habe sich
in 20 Fällen der Untreue in beson-
ders schwerem Fall schuldig ge-
macht. Dem TSV Niederstotzin-
gen sei ein beträchtlicher Scha-
den entstanden. Angesichts der
Tatsache, dass D. geständig war
und nicht vorbestraft ist, sei eine
Freiheitsstrafe von einem Jahr
und acht Monaten angemessen.
Die Strafe könne zur Bewährung
ausgesetzt werden. D. müsse als
Auflage Wiedergutmachung leis-
ten und monatlich 500 Euro zu-
rückzahlen.

Verteidiger Jordan gab zu be-
denken, dass sich inzwischen die
Ehefrau des Angeklagten von ih-
rem Mann getrennt habe. Nun
kämen familienrechtliche An-
sprüche auf den Angeklagten zu.
Er bezweifle, dass sein Mandant
vor diesem Hintergrund in der
Lage sei, monatlich 500 Euro
Wiedergutmachung zu leisten.
Dem Gericht gab Jordan zu be-
denken, dass D. das veruntreute
Geld nicht für irgendwelchen Lu-
xus ausgegeben habe, sondern
dafür verwendete, den Lebens-
standard seiner Familie zu erhal-
ten. Auch Jordan sprach sich für
eine Bewährungsstrafe aus, die
aber etwas milder ausfallen müs-
se als die vom Staatsanwalt ge-
forderten 20 Monate.

Amtsrichter Eberhard Berg-
meister verurteilte D. zu einer
17-monatigen Freiheitsstrafe,
drei Jahre zur Bewährung ausge-
setzt. Bewährung deshalb, weil
man D. eine günstige Sozial-
prognose stellen könne. Außer-
dem müsse der Angeklagte den
Schaden wiedergutmachen, in
monatlichen Raten von „mindes-
tens 100 Euro“.

Da sowohl der Angeklagte als
auch der Staatsanwalt noch im
Gerichtssaal auf Rechtsmittel
verzichteten, ist das Urteil bereits
rechtskräftig.

Wo die EU steht
Dr. Inge Gräßle sprach in Steinheim

STEINHEIM. Die Europaabge-
ordnete Dr. Inge Gräßle be-
suchte den CDU-Ortsverband
Steinheim und erläuterte an
diesem Abend im „Kreuz“, wo
die EU derzeit steht.

Im Anschluss an ihre Ausführun-
gen gab es noch einige Ehrungen
für langjährige Mitgliedschaft in
der CDU. Geehrt wurden: Barbara
Klingler für 30-jährige Mitglied-
schaft sowie Franz Alexander Rie-
ger für 25-jährige Mitgliedschaft
in der CDU.

„Ganz Europa steht an einem
Abgrund und alle Mitgliedsländer
durften schon mal einen Blick
nach unten werfen. Das hat hof-
fentlich eine gewisse heilende
Wirkung“. So beschrieb die EU-
Abgeordnete die aktuelle Lage der
Europäischen Union. Mit der
Euro-Krise sei das Interesse an
der Europäischen Union schlag-
artig angestiegen – und damit
auch die Ablehnung. Jeder habe
gesehen, dass etwas falsch läuft,
aber getan habe keiner was, „weil
alle dachten, es wird schon gut

gehen“. Damit meinte Dr. Gräßle
zum Beispiel die Entwicklung in
Griechenland.

Als fatalen Fehler sieht sie die
Tatsache an, dass die Finanzkon-
trolle bisher bei den Staaten selbst
liegt, denn „da hackt keine Krähe
der anderen das Auge aus“. Kon-
trolle von außen, durch die Euro-
päische Union, sei daher drin-
gend notwendig. Ihrer Meinung
nach wäre es nicht der Untergang,
wenn das eine oder andere Land
die Euro-Zone verlässt. Man dürfe
aber die EU nicht auseinander
fallen lassen. Europa bedeute
nicht, dass Deutschland nur zah-
le. Vielmehr sei das Land als Welt-
marktführer auf die gemeinsame
Union und deren Währung ange-
wiesen. Ginge Deutschland in die
Knie, würde das den kompletten
Zusammenhalt der EU gefährden.

In Hinblick auf weitere Beitritte
zur Euro-Zone kämpft die CDU-
Politikerin für eine Politik der Ver-
nunft. „Ein Griechenland reicht
mir“, sagte sie und zeigte sich kri-
tisch angesichts der geplanten
Beitritte von Montenegro und
Serbien ab 2013.

Anlässlich des Besuchs der Eu-Abgeordneten Dr. Inge Gräßle wurden
bei der CDU in Steinheim Barbara Klingler und Franz Alexander Rie-
ger für langjährige Mitgliedschaft geehrt.

POLIZEI

Pkw erfasst
zwei Rehe
NATTHEIM. Sachschaden in
Höhe von 4000 Euro entstand bei
einem Wildunfall am Sonntag-
abend. Mehrere Rehe überquer-
ten um 18.45 Uhr die Kreisstraße
zwischen Nattheim und Zöschin-
gen. Zwei der Tiere wurden von
einem Richtung Zöschingen fah-
renden Pkw erfasst. Eines davon
wurde über das Fahrzeugdach ge-
schleudert, landete auf der Motor-
haube des nachfolgenden Wagens
und prallte von dort auf den
Kofferraum des vorderen Pkws.
Das Tier wurde dabei getötet. Das
zweite in den Unfall verwickelte

Reh konnte nicht gefunden wer-
den.

Mit dem Auto in
Bachlauf gelandet
NATTHEIM. Auf der Bundesstra-
ße 466 von Nattheim Richtung
Heidenheim kam am Sonntag um
11.54 Uhr eine 34-Jährige mit
ihrem Pkw in der scharfen
Rechtskurve vor der Lindletalbrü-
cke nach links von der nassen
Fahrbahn ab. Der Pkw landete im
Bachlauf und musste vom Ab-
schleppdienst geborgen werden.
Die Frau und ihr mitfahrendes
Kleinkind hatten Glück im Un-
glück und blieben unversehrt.
Sachschaden am Pkw: 1000 Euro.

Persönliches

46 Jahre den
Fürsten gedient
DISCHINGEN. Siegfried Kolb,
fürstlicher Förster im Ruhe-
stand, feierte dieser Tage sei-
nen 80. Geburtstag. Im Türmle
in Heidenheim, heute Domizil
des Kunstvereins, erblickte er
einst das Licht der Welt. Als
15-Jähriger begann er eine
forstwirtschaftliche Lehre und
trat in den Dienst des fürst-
lichen Hauses Thurn und Taxis.
46 Jahre lang diente er den
Fürsten Albert, Franz Joseph,
Karl August und Johannes, und
zwar in der Doppelfunktion als
Förster und Jäger, gleichsam
ein „Robin Hood des Härtsfel-
des“. Als Jagdbegleiter betreute
er hochgestellte Persönlichkei-
ten, sogar königliche und kai-
serliche Hoheiten. Sie prägten
naturgemäß seinen Charakter.
23 Jahre lang bereitete er an-
gehende Jäger in vier Fach-
bereichen auf die Prüfung vor.

An der Geburtstagsfeier nah-
men Siegfried Kolbs Familien-
angehörige sowie Nachbarn
und befreundete Jäger und
Förster teil. Die Jagdhornbläser
Heidenheim erfreuten ihn bei
drei Auftritten. Der Kirchen-
chor Dischingen unter der Lei-
tung von Bernhard Pampuch
brachte ihm ein Ständchen,
dient doch der Jubilar seit 60
Jahren als Sänger der Musica
sacra. Zudem wirkte er vier
Jahre erfolgreich als 2. Vorsit-
zender des Kirchengemeinde-
rats. Auch Pfarrer Dr. Horst,
Bürgermeister Jakl sowie der
fürstliche Forstdirektor i.R.
Bruno Kipfer ehrten ihn durch
ihr Erscheinen. bp

Seniorennachmittag
im Gemeindehaus

STEINHEIM. Am Mittwoch, 11.
Januar, findet um 14 Uhr im
katholischen Gemeindehaus der
Seniorennachmittag statt. Markus
Laur verspricht einen Nachmittag
mit abenteuerlichen Reisege-
schichten. Es gibt Kaffee und Ku-
chen.


